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Schweizer Tourist reimt
Ein Walliser auf dem Eggishorn
Behauptet, man sehe die Jungfrau

von vorn.
Ein Berner daselbst, guter Dinge,
Meint: «Dir gschouid d Jungfrou

vo hinge!»
Die beiden mögen sich streiten -
Mir gefällt sie von beiden Seiten.

Vorwarnung
Hans Rudolf Schmid 1932

zuhanden ausländischer Feriengäste:
«Leider erleben Sie auch

Enttäuschungen. Es ist besser, wir
sagen es gleich. Die Schweizer
können nicht alle jodeln. Zweitens:

die Sennerin existiert nur
auf Ansichtskarten. Weiterhin:
die schönen Gletscher sind nur
auf den Bildern weiss; die Alpenrosen,

von Dichtern besungen
und von Bergsüchtigen geliebt,
sind für den Aelpler Unkraut,
mit dem er seinen Ofen heizt.
Und der Enzian, die wunderbare
blaue Blume? Die kleinen Sterne
freilich sind ihrer stillen Schönheit

überlassen, die hohen
Enzianarten aber zieht der garstige
Alpenbauer zu Ehren, indem er
aus ihren Wurzeln einen
bitterherben, angeblich magenwehlin-
dernden Schnaps bereitet.»

Kartengrüsse
Wir sitzen hier am Nufenen,
Haben Tee und suuffenen.

Wir sitzen hier in Göschenen,
Haben Durst und löschenen.

Verwöhnt
Der französische Jurist Eugène

de Pochonas machte Ferien
im Berner Oberland. Hinterher
gefragt, wie's ihm gefallen habe,
brummte er: «Stinklangweilige
Gegend, diese Schweiz, und
immer dasselbe: Ist man unten,
guckt man hinauf; ist man oben,
guckt man hinunter.»

Hamm
Ruhig + günstig wohnen Sie auch im
Zentrum von St. Moritz-Dorf. Frühstück
à discrétion. Aile Zimmer mit Bad oder
Dusche, WC. P.-Platz.
Mitten im Wanderparadies des Ober-
Engadins.
Busverbindung zum Bäderzentrum/
Hallenbad.

Familie M. Degiacomi, Besitzer
Telefon 082/361 61, Telex 74401
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